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Allgemeiner Fakultätentag und Deutscher Hochschulverband warnen vor Qualitätsver-
lust durch flächendeckende Einführung neuer Studiengänge 
 
Der Allgemeine Fakultätentag (AFT) und der Deutsche Hochschulverband (DHV) befürchten 
Verluste an wissenschaftlicher Qualität im Zuge der geplanten flächendeckenden Einführung 
von Bachelor- und Masterstudiengängen. AFT und DHV haben daher die Hochschulpolitiker in 
Bund und Ländern davor gewarnt, die bewährten und international anerkannten Studiengänge 
leichtfertig aufs Spiel zu setzen. Die Kritik beziehe sich nicht generell auf die Einführung von 
Bachelor- und Masterstudiengängen. Auf Unverständnis stoße vielmehr die Absicht, die interna-
tional bewährten Diplom- und Staatsexamensstudiengänge überstürzt überall durch BA/MA-
Studiengänge ersetzen zu wollen, obwohl bislang kaum Erfahrungen hinsichtlich ihrer Qualität 
vorlägen. 
 
 
http://www.hochschulverband.de/cms/fileadmin/pdf/pm/pm5-2003.pdf 
http://www.fakultaetentag.de/ 
http://www.hochschulverband.de 
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